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Silvesterlauf steht vor der Tür
Leichtathletik Der Startschuss des Silvesterlaufs Tuttlingen fällt in diesem Jahr bereits zum sechsten Mal. Am
letzten Tag des Jahres werden mehr als 1000 Sportler fast jeden Alters erwartet.

Das Sport-Event der Tuttlinger
Sportfreunde (TSF) erfreut sich
immer größerer Beliebtheit und
hat auch dieses Mal verschiede-
ne Wettbewerbe im Angebot.
Nachdem die Bambini und Schü-
ler ab 11 Uhr ihre sportliche Leis-
tung rund um die Ferdinand-von-
Steinbeis-Schule unter Beweis
stellen werden, sind die Erwach-
senen an der Reihe. Um 12 Uhr
fällt der Startschuss über fünf Ki-
lometer.

Über die gleiche Distanz, und
damit neu in diesem Jahr, gibt es
den SWT-Staffellauf. Vier Läufer
teilen sich dabei den fünf Kilo-
meter langen Rundkurs entlang
der Donau, auf dem auch die
Nordic Walker im Anschluss ih-
ren sportlichen Jahresausklang
finden.

Staffellauf über fünf Kilometer
„Wir haben uns in diesem Jahr
bewusst dafür entschieden, extra
für Vereine, Familien und Ar-
beitskollegen einen Fünf-Kilo-
meter-Lauf in einer Staffel anzu-
bieten. Dieser Staffellauf hat den
entscheidenden Vorteil, dass
auch Sportler an unserem Silves-
terlauf teilnehmen können, die
sich für eine größere Distanz
nicht fit genug fühlen, denn jeder
Staffelläufer muss lediglich ei-
nen Kilometer laufen“, sagte Or-
ganisationschef Rolf Broham-
mer, der mehr als 1000 Sportler
erwartet.

Gemeinsam zum Jahresab-
schluss mit dem Team über die
Ziellinie zu laufen, ist somit auch
bei der sechsten Auflage des
Tuttlinger Silvesterlaufs mög-
lich. Zudem winken Preise – egal
ob als Herren-, Damen- oder
Mixstaffel. Der Teamgedanke
steht ohnehin an erster Stelle bei

diesem Wettbewerb. Der Haupt-
lauf über zehn Kilometer wird um
13 Uhr an der Steinbeis-Schule
gestartet. Dort erwarten die
Tuttlinger Sportfreunde das
größte Starterfeld. Deshalb wird
dieser Lauf in zwei Blöcken
durchgeführt. Zunächst fällt der
Startschuss für all jene Läufer, die
zehn Kilometer unter 50 Minuten
bewältigen können, kurz danach
dürfen auch alle anderen loslau-
fen.

Flacher Rundkurs
„Die fünf Kilometer lange Stre-
cke ist gerade für einen sportli-
chen Jahresausklang hervorra-
gend geeignet“, weiß Rolf Bro-
hammer. Alle Wettbewerbe
werden an der Steinbeis-Schule
gestartet. Von dort geht es zu-
nächst entlang der Donau, über
die Scala-Brücke in der Weimar-

straße flussaufwärts bis zur ers-
ten Fußgängerbrücke im Kop-
penland. Vorbei am Freibad tref-
fen alle Läufer nach fünf Kilome-
tern im Ziel ein. Alle Zehn-Kilo-
meter-Läufer laufen die Strecke
zweimal.

Übrigens: Der flache Rund-
kurs wurde vom Deutschen
Leichtathletik-Verband (DLV)
offiziell vermessen, ist exakt
5000 Meter lang und damit bes-
tenlistenfähig.

Das Anmeldeportal ist bis ein-
schließlich 28. Dezember geöff-
net. Wer eine personalisierte
Startnummer möchte, der muss
sich bis 26. Dezember angemel-
det haben. Für Kurzentschlosse-
ne sind Nachmeldungen ab 9.30
Uhr am Veranstaltungstag bis ei-
ne Stunde vor dem jeweiligen
Lauf im Immanuel-Kant-Gym-
nasium möglich.

Für die ersten 800 Voranmel-
der gibt es zudem eine Trinkfla-
sche von den Stadtwerken Tutt-
lingen gratis. Wer sogar unter
den ersten 500 Voranmeldern ist,
bekommt obendrauf eine Sport-
Gürteltasche gratis dazu. Viele
weitere Goodies komplettieren
die Startertüte.

Preise für die drei Erstplatzierten
Gewinnerpreise erhalten die drei
Erstplatzierten in den jeweiligen
Wettbewerbsaltersklassen. Die
ersten drei Gesamtsieger des je-
weiligen Wettbewerbs bekom-
men einen zusätzlichen Preis,
genauso jeder achte ins Ziel ein-
treffende Nordic Walker. Alle
teilnehmenden Kinder bekom-
men eine Medaille und eine Ur-
kunde.

Die Siegerehrungen der Kin-
der finden kurz nach dem jewei-

ligen Lauf im Zielbereich statt.
Alle anderen finden zeitnah an
den jeweiligen Lauf in der Aula
des Immanuel-Kant-Gymnasi-
ums statt.

Die Lauftreff-Abteilung der
Tuttlinger Sportfreunde plant
und organisiert das Silvesterlauf-
Spektakel an der Donau seit den
Sommermonaten. An die 150
Helfer aus allen Abteilungen, da-
runter 60 Schüler der Ferdinand-
von-Steinbeis-Schule, kümmern
sich um einen reibungslosen Ab-
lauf des Sportevents.

Das Anmeldeportal für alle
Läufe ist ausschließlich unter
www.silvesterlauf-tuttlingen.de
erreichbar. Dort gibt es auch alle
Infos und die Ausschreibung. Für
weitere Fragen steht die E-Mail-
Adresse info@silvesterlauf-
tuttlingen.de als erste Anlauf-
stelle zur Verfügung. eb
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„Wollen um den Titel mitspielen!“
Frauenfußball Der FV Marbach hat sich in einer guten Hinserie mit seiner offensiven Spielweise im vorderen
Tabellenbereich etabliert und schielt nach ganz oben.

I m vierten Landesligajahr
belegt der FV Marbach über
die Winterpause den drit-
ten Platz. Mit einem Nach-

holspiel beim Schlusslicht Met-
tenberg wäre sogar Rang zwei
möglich gewesen. Sieben Punkte
Rückstand sind es somit auf Ta-
bellenführer FC Grüningen.

Dennoch bleibt Trainer Hol-
ger Rohde ehrgeizig und zuver-
sichtlich: „Wir sind absolut im
Soll und werden versuchen, bis
zum Ende um die Meisterschaft
mitzuhalten.“ Für den 44-Jähri-
gen ist Grüningen verdient Ers-
ter, „weil sie kein Spiel verloren
und somit alles richtig gemacht
haben.“ War er mit der Vorrunde
seiner Elf zufrieden? „Überwie-
gend ja. Wir hatten nur eine
wirklich schlechte Halbzeit, im
Derby gegen Grüningen. Und
daher war das 3:4 verdient, weil
der Gegner am Ende bissiger war
und wir zu viele krasse Fehler
machten.“

Ärger über Punktverluste
Etwas geärgert hat er sich aber
über das 1:2 in Nollingen und
beim 3:3 in Deggenhausertal ge-
gen die beiden anderen Top-
teams. Dennoch freut ihn die
Entwicklung der Mannschaft.
„Wir sind torgefährlich und of-
fensiv stark“, lobt er seine Mä-
dels.

Für den Trainer haben sich im
Vergleich zur Vorsaison einige
Dinge gravierend geändert: „In
der Rückrunde 2017 haben wir
defensiv gespielt, nur neun Tref-
fer kassiert, ein Spiel verloren
und sind so aus der Abstiegszone
auf Platz fünf geklettert. Jetzt
spielen wir dominant, offensiv.
„Vorne sind einfach sechs starke
Teams, von denen diejenigen an
Grüningen dranbleiben, die gut
aus der Winterpause kommen.“

Dort liegt auch für ihn der
Schlüssel, was der FVM verbes-
sern muss, um noch um den Titel
und Verbandsliga-Aufstieg mit-
zuspielen: „In den ersten sieben
Partien haben wir vier direkte
Gegner. Da müssen wir ganz klar
punkten. Für mich wird Ende

April klar sein, wohin die Reise
geht.“

Unabhängig davon ist er sehr
erfreut über das Potenzial im Ka-
der. „Wir können mehrere Aus-
fälle problemlos kompensieren.
Die Talente aus der eigenen Ju-
gend integrieren sich hervorra-

gend, die eine sofort, die andere
braucht noch etwas länger über
die zweite Mannschaft. Aber es
kommt einiges nach, auch wieder
aus der aktuellen U 17.“ zeigt er
hier auf am Beispiel der Youngs-
ter Cora Rigoni und Anouk Bart-
ler: Die beiden 16- und 17-Jähri-

gen erspielten sich auf Anhieb
Stammeinsätze.

NachhaltigeVeränderungen
Wie sehr Rohde seine Elf nach-
haltig veränderte, zeigt sich an
zwei Offensivspielerinnen: Die
beste Schützin, Valeria Chiarelli,
spielte in der letzten Runde noch
Innenverteidiger. Madeline
Baschnagel, vergangene Runde
mit 21 Treffern Torjägerin, traf
zwar bisher erst sechsmal, berei-
tete jedoch gleich 15 Treffer vor.

Zur Entwicklung im Frauen-
fußball in Südbaden und im Be-
zirk Schwarzwald meint der
FVM-Trainer, der zugleich
Frauenbeauftragter des Bezirks
im SBFV-Ausschuss ist: „Der

Boom ist vorbei, und es wird
rückläufig werden. Die außerge-
wöhnlichen Talente konzentrie-
ren sich auf den Bundesligisten
SC Freiburg.“ Natürlich sei
Nachwuchsarbeit wichtig, aber
die Probleme lägen nicht an den
Vereinen, sondern einfach an der
nicht vorhandenen Masse an
Mädchen. „Man sieht es doch al-
leine an der Stadt Villingen-
Schwenningen und am Umland,
wie wenig Mädchen, gemessen an
der Einwohnerzahl, letztlich in
Wettkampfsportarten aktiv
sind.“ Zudem konkurriere Fuß-
ball hier mit Handball, Basket-
ball, Volleyball oder Schwim-
men. nq

Erzielten zusammen beachtliche 18 Treffer: DasMarbacher Trio Judith Jakob,Madeline Baschnagel und Cora
Rigoni (von links). FotoHolgerRohde

” Der Boom ist
vorbei, es wird

rückläufig werden.
Holger Rohde
Marbachs Trainer und gleichzeitig
Frauenbeauftragter des Bezirks zeigt
sich skeptisch über die Entwicklung des
Frauenfußballs.

Michaela Fleig
hat den
zweiten Dan
KampfsportMichaela
Fleig vom Judo-Club
Schwenningen bestand
Prüfung zum zweiten
schwarzen Gürtel.

In Konstanz wurde auf Landes-
ebene die schwere Prüfung abge-
nommen. Seit Februar hatte sich
Michaele Fleig auf dieses Ereig-
nis vorbereitet. Sie hatte einen
eigenen Trainer. Für sie war es
nicht leicht, weil er selten zufrie-
den war; er hatte immer etwas
auszusetzen.

Die Prüfung bestand aus zwei
Teilen: Das erste Fach – Kata –
war der schwerste Teil der Prü-
fung. 15 Techniken mussten vor-
geführt werden. Jede Bewegung,
jede Reaktion des Partners
musste wahrgenommen und
nach vorgeschriebenen Techni-
ken verhindert werden. Dieser
Teil der Prüfung fand in Karlsru-
he statt. 40 Prüflinge nahmen teil,
die von fünf Wertungsrichtern
beurteilt wurden. Nach vier
Stunden war die Prüfung zu En-
de. Michaela Fleig hatte die we-
nigsten Minuspunkte und kam so
auf Platz 1.

Neben all dem Training muss-
ten noch Kampflichter-,
Übungsleiter- und Techniklehr-
gänge besucht werden.

Im zweiten Halbjahr wurden
dann Würfe, Hebel, Würge- und
Haltegriffe aufgefrischt und
neues dazugelernt. Es waren 70
verschiedene Würfe, 90 Boden-
techniken – und das alles mit ja-
panischen Namen. Da gab es ab
und zu mal einen tadelnden Blick
oder leisen Fluch des Trainers,
doch es gab keine Diskussion, es
hieß nur weiter üben.

Am 16. Dezember war es dann
soweit: Da ihr Trainer auch ihr
Prüfungsvorsitzender war,
wusste Michaela Fleig, es würde
schwer werden. Es gab keinen
Vorteil – ganz im Gegenteil. Nach
15 Minuten hatte sie aber Aufre-
gung und Nervosität abgelegt
und konnte ihr Wissen und ihr
Können zeigen. Nach drei Stun-
den war alles vorbei, für Micha-
ela Fleig mit einer super Note.

15
Technikenmussten die Prüflinge alleine
im ersten Teil ihrer Prüfung vorführen.
Dabei kam es vor allem darauf an, die
Bewegungen des Partners nach allen
Regeln der Kunst zu verhindern.

Trainer und Prüfer Dieter Eder ist
stolz auf Michaela Fleig, die den
zweitenMeistergraderlangthat.
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